
Bitte zuordnen! Getreidesorten: Weizen, Gerste, 
Roggen, Hafer, Dinkel, Buchweizen

Hafer 
BuchweizenDinkel 

Roggenmischbrot 

Weizenbrot 

Weizen: Wildform und Kulturform durch Einkreuzung 

Gerste 

Bull
Dinkel
Urform des Weizens.

Dinkel ist ein Urgetreide, das schon von den Kelten und alten Agyptern angebaut wurde. Traditionelles Anbaugebiet bei uns ist Schwaben. Dinkel hat die gleichen guten Backeigenschaften wie Weizen und ein feines nußartiges Aroma. Das von Zuchtmaßnahmen verschonte Urkorn wird vom Organismus besonders gut vertragen.

    Dinkel stellt hohe Ansprüche an den Ackerboden und spricht auf Mineraldünger nur sehr schlecht an. Das ist auch der Grund, weshalb das Korn beinahe in Vergessenheit geraten ist. Die Naturkostbewegung hat ihm eine Renaissance verschafft.
http://www.naturkost.de/produc/p10403.htm

Bull
Buchweizen
    Einjährige Sommerfrucht . Wird den Getreidesorten zugerechnet, gehört botanisch aber zu den Knöterichgewächsen. Der Samen ist eßbar. Die Pflanze wird 40 bis 60 Zentimeter hoch und bevorzugt warmes, trockenes Klima. Sehr kälteempfindlich. Ernährungsphysiologisch hochwertig durch hohen Gehalt an lebenswichtigen Aminosäuren .
Verwendung: Für Grütze, Pfannkuchen, Bratlinge, Klöße, Torten oder geröstet  fürs Müsli.
http://www.naturkost.de/produc/p10402.htm




